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Kalenderwoche 7 Berlin engagiert

Berlin. Vorlesen ist beliebt
– sowohl bei Lesepaten
als auch bei den jungen
Zuhören und Mitlesern.
Ein Engagement, das
Spaß macht, schnell zu
Erfolgen und guter Stim-
mung führt. Lesepaten
besuchen Schulen, Kitas
oder Büchereien.

„Kommst Du das nächste Mal
wieder?“ Mit dieser erwar-
tungsvollen Frage fand Ni-
cole Knaack vor zwei Jahren
ihr Ehrenamt. Eigentlich war
die Studentin nur für eine
Vorleserin ersatzweise einge-
sprungen. Doch fünf Bücher,
viele staunende Ahs und Ohs
später und sie war über-
zeugt: „Das macht mir Spaß
und eine Stunde pro Woche
ist gut zu schaffen.“

So wie sie denken 200 eh-
renamtliche Vorleser des Ver-
eins Lesewelt Berlin. An 48
Standorten in der Stadt sind
sie im Einsatz, neuerdings
auch in vier Büchereien in
Treptow-Köpenick. Seit dem
Jahr 2000 organisiert der
Verein regelmäßig Vorlese-
stunden für Kinder im Alter
von vier bis zwölf Jahren. So
sollen die Freude am Lesen
geweckt, das Lesen lernen
erleichtert und die Sprach-
kenntnisse verbessert wer-
den. „Paten, die Spaß am
Lesen und Kindern haben so-

wie zuverlässig Zeit ver-
schenken können, bekom-
men viel zurück“, sagt die
Vereinsvorsitzende Ursula
Frommholz. 

Mehr als 100 000 Kinder
gingen in den vergangenen
zehn Jahren so auf Lese-
abenteuer, kostenfrei und
ohne Anmeldung. Am Don-
nerstagnachmittag strömen
20 Kinder aus der Nachbar-
schaft in die Bücherei Tier-
garten-Süd an der Lützow-
straße 27 und teilen sich
schnell in fünf Gruppen. Am
Tisch erklingen heute Ge-
schichten in Französisch, auf
bunten Kissen zwischen den
Regalreihen tummeln sich
die anderen kleinen Schmö-
kerfreunde. Comics, Kinder-
Ratgeber, Lexika, Märchen –
gelesen wird, was der Griff
in die Bücherkiste zufällig
ergibt oder wo offene Seiten
beim letzten Mal die Neugier
weckten. 

Batuhan (9), Hussein (6)
und Aykan (8) haben sich zu
Nicole Knaack gesellt. Drei,
vier Bücher werden angele-
sen, die Zeichnungen disku-
tiert und mit eigenen Erfah-
rungen verglichen, dann
macht Willi Wiberg die Run-
de. Die Erlebnisse des klei-
nen Jungen kennen sie
schon, mal ist er nett und
manchmal weniger. In „Gute
Nacht“ ist er weniger nett

und will absolut nicht ins
Bett. Hussein versteht das
völlig: „Ich habe nie Lust zu
schlafen“. Die 26-jährige
Vorleserin widerspricht:
„Aber schlafen ist doch
schön“. Nein, sind sich die
drei Zuhörer einig und ken-
nen alle Rituale von Willi,
um länger wach zu bleiben:

etwas trinken, noch eine Ge-
schichte, eine neue Decke
und so weiter. Als der Papa
von Willi fest schläft, ist das
Buch aus. 

Nun sind die Streiche von
Max und Moritz dran und
schon ist die Lesestunde um.
„Ich bekomme heute ein
Buch mit“, sagt Hussein

stolz. Auf seiner Lesekarte
hat er wie jedes Kind mit
einem Besuch einen Stempel
gesammelt und trägt nun
nach dem zehnten Mal ein
Geschenk vom Verein glück-
lich nach Hause. 

„Vorlesen macht Freude“,
sagt Nicole Knaack, „vor al-
lem auch den Lesepaten“,

die sie für ihre Soziologie-
Abschlussarbeit „Bildungs-
ungleichheit und Bürger-
schaftliches Engagement“
befragte. Freude, nicht große
Ziele stünden im Vorder-
grund. Lesepaten verbinden
ganz selbstverständlich die
aktuellen gesellschaftspoliti-
schen Themen Bildung, In-
tegration und bürgerschaftli-
ches Engagement. So hofft
die Stralsunderin, die nach
dem Studium in Berlin blei-
ben will, künftig ihr Ehren-
amt mit einer Festanstellung
verbinden zu können. Seit
sie vorliest, ist ihr stärker als
je zuvor bewusst, was ganz
einfache Dinge bewirken:
„Schon eine Stunde hilft.“
Zeit für reichlich Fachlitera-
tur, Freunde und Familie,
Fahrrad fahren und schwim-
men bleibe genug.

Wer gern liest und Freude
am Umgang mit Kindern hat,
kann Lesepatin oder -pate
werden. In Berlin vermitteln
neben Lesewelt Berlin e.V.
(Mo bis Do 10 bis 14 Uhr,
E 45 08 92 09, www.lese-
welt-berlin.org) auch zahl-
reiche andere Initiativen Le-
sepatenschaften. ako

Adressen halten die Freiwil-
ligenagenturen der Kieze be-
reit. Angebote nach Postleit-
zahl sortiert gibt es auch un-
ter www.lesepaten.net.

Schon eine Stunde hilft
Ehrenamtliche Vorleser begeistern Schüler für Bücher und Bibliotheken

Gespannte Stille herrscht, wenn Nicole Knaack ihren Schülern vorliest. Foto: ako

Die Großmutter von Steffen
H. (17) fand die Kummer-
Nummer in der Berliner Wo-
che und griff gleich zum Te-
lefon. Denn seit gut einem
halben Jahr wartete die Fa-
milie auf eine Nachricht von
der Familienkasse Süd. 

Im Juni des vergangenen
Jahres hatte die Familie den
Antrag auf Kindergeld abge-
geben, doch ein Bescheid
ließ auf sich warten. Daran
änderten auch mehrere

Nachfragen – telefonisch wie
schriftlich – bei der Familien-
kasse nichts. 

Irgendwie, so der Ein-
druck der Großmutter, sei
wohl der Antrag in der Be-
hörde „untergegangen“. So
bat sie die Kummer-Nummer
um Aufklärung.

Der CDU-Abgeordnete
Gregor Hoffmann setzte sich
per E-Mail mit dem Amt in
Verbindung und bat, die An-
gelegenheit doch einmal zu

prüfen. Schon am nächsten
Tag kam die Antwort, dass
der Antrag nun bearbeitet sei
und ein Schreiben an die Fa-
milie H. abgeschickt wurde.

. Wir helfen Die Kummer-Nummer

Familienkasse ließ Antrag liegen

Kontakt zur Kummer-Nummer
Sie haben ein Problem mit Ämtern
und Behörden? Die CDU-Fraktion im
Abgeordnetenhaus und Berliner
Woche helfen. Die Kummer-Nummer
erreichen Sie unter E 23 25 28 37
(Di und Do 14-16 Uhr) oder E-Mail:
kontakt@kummer-nummer.de

Berlin. Der Hundebesuchs-
dienst „Helfer auf vier
Pfoten“ sucht dringend
noch Unterstützung.

Geprüfte Hunde und ge-
schulte Hundebesitzer gehen
zu Kindern in Schulen, Kin-
dergärten und Kinderhei-
men. Die Einsätze sind eh-
renamtlich und sollen Kin-
dern helfen, spielerisch den
richtigen Umgang mit frem-
den Hunden zu lernen, Ver-

trauen und Respekt aufzu-
bauen und Verantwortung
zu übernehmen. 

Alle Hunde der Helfer-
Teams sind durch einen Eig-
nungstest mit Qualitätssiegel
qualifiziert. Ansprechpartner
für interessierte Hundehalter
sind Barbara und Hans-Joa-
chim Meyer, E 334 81 83.
Weitere Informationen zum
Hundebesuchsdienst gibt es
im Internet unter www.hel-
fer-auf-vier-pfoten.de.

„Helfer auf vier Pfoten“ 
Kinder lernen Umgang mit Hunden

Berlin. „bürgeraktiv Berlin“
ist das offizielle Bürgerportal
des Landes Berlin mit einem
Informations- und Service-
Angebot für Berlinerinnen
und Berliner, Vereine, Orga-
nisationen und Gruppen. Auf
der Seite gibt es einen En-
gagementatlas für die Stadt
und eine Freiwilligendaten-
bank. Die Infothek enthält
neben Literatur- und Doku-
mentenangeboten auch eine
Ehrenamtsvideothek: www.
berlin.de/buergeraktiv.

Bürgerportal 
im Internet


